
 

 

Pressemitteilung                                                 
Hoher Kerosinpreis und zusätzlich Emissionshandel: 
Fluggesellschaften erwarten harte Belastungen 
 
Berlin, am 9. Juli 2008  
 
Nach der Entscheidung des europäischen Parlaments für die Einbeziehung des Luftverkehrs in 
den Emissionshandel verschlechtern sich für die deutschen Fluggesellschaften die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Angesichts eines kontinuierlich steigenden 
Kerosinpreises, der die Unternehmen zu deutlichen Einsparmaßnahmen zwingt, erwarten die 
Airlines nun weitere harte Belastungen. 
 
„Wir befinden uns in einer Situation, in der die Politik pro-zyklisch, also Krisen verschärfend 
wirkt, statt die Branche zu entlasten“, sagte BDF-Geschäftsführerin Tanja Wielgoß am Mittwoch 
in Berlin. „Dabei setzt der Markt aktuell die größten Anreize für umweltbewusstes Handeln der 
Airlines. Denn der enorme Preisanstieg von Kerosin der letzten Monate bildet die Grundlage für 
sparsames Fliegen.“ 
 
Die gestiegenen Kerosinpreise machen inzwischen rund ein Drittel der Unternehmenskosten 
einer Airline aus – weit mehr als es die EU-Kommission ahnen konnte, als sie die Einbeziehung 
des Luftverkehrs in den Emissionshandel Ende 2006 vorschlug. Zu diesem Zeitpunkt lag der 
Kerosinpreis bei rund 40 Prozent des heutigen Niveaus. „Ironischerweise war der damals 
vorgelegte Richtlinienentwurf moderater als der nun verabschiedete.“ 
 
Die Unternehmen reagieren aktuell mit Kerosinzuschlägen und operativen Sparmaßnahmen. 
Gleichzeitig wurden bereits Streckenstreichungen und die ersten Stilllegungen von Flugzeugen 
angekündigt.  
 
Da die Buchungen für die Sommersaison im vergangenen Winter und Frühjahr getätigt wurden, 
ist der Rückgang von Passagier- und Umsatzzahlen für den Herbst zu erwarten. Damit 
verschlechtern sich die Aussichten für die Zukunft des Luftverkehrs. Am Ende dieses Prozesses 
stehen ein verringerter Personen- und Warenaustausch und im Ergebnis eine Schwächung der 
Wirtschaftskraft, die in den letzten Jahren gerade auch auf dem Arbeitsmarkt in Deutschland für 
Belebung gesorgt hatte. 
 
Der BDF vertritt die Interessen der deutschen Linien-, Charter- und Low Cost-Carrier gegenüber 
Wirtschaft und Politik. Die Verbandsmitglieder gehören zu den weltweit sichersten 
Fluggesellschaften. Sie befördern jährlich knapp 120 Millionen Passagiere. Dabei kommen mehr als 
700 moderne Flugzeuge zum Einsatz. Die Unternehmen erwirtschafteten im Jahr 2007 einen 
Umsatz von rund 27 Milliarden Euro. In Summe beschäftigen die BDF-Fluggesellschaften nahezu 
120.000 Mitarbeiter. 


